
Teile  unserer  heutigen  Ausgabe
(ohne Postauflage) enthalten Pros­
pekte der Firmen

l MARKTKAUF

Wir bitten um Beachtung.
Fragen  zu  Ihrer  Prospektvertei­

lung  beantworten  wir  Ihnen  gerne
unter Telefon 05 21/58 53 44.

Beilagenhinweis

WENN SIE BENNO FRAGEN...
... dann hat er den Gesprächen der
Familie entnommen, dass an die-
sem Wochenende einige Freibäder
öffnen. Und dass der Nachwuchs
wild entschlossen ist, sich ins Was-
ser zu stürzen. Das findet ein Hund
gemein. Denn wir müssen leider
draußen bleiben. Dabei wäre eine
kleine Abkühlung durchaus will-
kommen, wenn man mit Pelz he-
rumläuft. Nun meinen ja manche,
dass das Fell auch locker gekürzt
werden könnte. Aber Vorsicht:
Auch uns droht dann ein Sonnen-
brand. Immerhin hat Frauchen
Bennos traurigen Blick richtig ge-
deutet und verkündet, sie werde
einen langen Spaziergang mit
Hund machen – am Bach entlang.
So ist’s recht, strahlt Ihr. . . Benno

Bittgebete in Gold und Silber
Kostbarer Türvorhang der Kaaba in Mekka ist zum ersten Mal in Deutschland zu sehen

Von Burgit H ö r t t r i c h

B i e l e f e l d (WB). Dr. Wil-
helm Stratmann, Leiter des
Historischen Museums, hofft
auf mindestens nationale Auf-
merksamkeit. Denn in seinem
Haus wird zum ersten Mal in
Deutschland der Original-Tür-
vorhang der Kaaba in Mekka
gezeigt.

3,50 mal 6,50 Meter groß und
100 Kilogramm schwer ist das Ob-
jekt, denn die schwarze Seide ist
mit Lobpreisungen und Bittgebe-
ten in islamischer Kalligrafie be-
stickt. Das Material: Gold- und Sil-
berdrähte.

Die Kaaba bekommt einmal im
Jahr ein neues, sogenanntes Ge-

wand, an dem von 140 Menschen
365 Tage lang gearbeitet werde.
Vermittelt hat das rare Exponat –
es war 2013 Teil des Gewandes der
Kaaba – Dr. Nadeem Elyas (70). Er
ist in Mekka geboren und aufge-
wachsen, lebt heute als Mediziner
und Islamwissenschaftler in
Deutschland. Elyas ist Präsident
des Internationalen Islamischen
Stiftungswerkes.

Motivation für Stratmann, das
»Juwel der arabischen Schrift-
kunst« als ergänzende Präsenta-
tion zur Sonderausstellung »Bur-
gen und Basare des Vorderen
Orients« unter der gemeinsamen
Überschrift »Vom Orient zum Okzi-
dent« zu zeigen, sei es, auch als
Historisches Museum »nicht nur in
der Vergangenheit zu leben, son-
dern Anknüpfungspunkte an die
Gegenwart zu finden.« Außerdem
wolle er auch Position beziehen:

»Die Ausstellung zeigt die islami-
sche Kultur und ist ein Plädoyer
dafür, auch in Zeiten von Terroris-
mus und IS objektiv zu bleiben.«

Zu sehen in der Ausstellung ist
nicht nur der Vorhang des Kaaba-
Portals, sondern auch Stoffe, mit
denen der nicht zugängliche In-
nenraum verkleidet wird, zudem
weitere, so Nadeem Elyas, Zeug-
nisse der Verehrung, Beispiele der
arabischen Kalligrafie, aber auch
Briefmarken mit Mekka-Motiven
aus 59 islamischen Staaten.

Nadeem Elyas erläutert, dass die
Kaaba das »Zentrum des Glaubens
für 1,4 Milliarden Muslime« sei.
Das Bauwerk selbst sei »belegt seit
Abrahams Zeiten 1600 vor Chris-
tus.« Er erzählt, dass nach der Er-
weiterung der großen Moschee in
Mekka dort 1,1 Millionen Men-
schen gleichzeitig beten könnten,
dass an der großen Pilgerfahrt bis

zu vier Millionen Menschen nach
Mekka kommen würden. 

In der Ausstellung im Histori-
schen Museum zu sehen ist auch
eine Replik der Kaaba-Pforte, auf
ein Drittel der ursprünglichen Grö-
ße verkleinert. Diese Replik aus
vergoldetem Messing sei auch be-
reits auf der Expo in Hannover im
Jahr 2000 zu sehen gewesen. Na-
deem Elyas: »Das Original ist aus
reinem Gold.«

Er erläutert, dass die arabische
Kalligrafie bei der Niederschrift
des Koran »erfunden« worden sei
und ist überzeugt. »Die islamische
und die europäische Kultur haben
über die Jahrhunderte immer auch
voneinander profitiert.« 

Die Ausstellung wird an diesem
Sonntag um 11.30 Uhr im Museum
im Ravensberger Park eröffnet und
ist dort bis zum 28. August zu se-
hen.

Dr. Nadeem Elyas (rechts) schaffte es, den Original-Türvorhang der Kaa-
ba in Mekka nach Bielefeld zu holen. Dr. Wilhelm Stratmann, Leiter des

Historischen Museums, hofft auf deutschlandweite Aufmerksamkeit für
die Ausstellung.  Foto: Thomas F. Starke

Bielefeld (WB). Der Philharmo-
nische Chor Lippe aus Detmold ge-
staltet an diesem Sonntag, 16 Uhr,
im Caroline-Oetker-Stift ein Früh-
lingskonzert. 55 Sänger und Sän-
gerinnen werden unter Leitung des
Dirigenten Volker Schrewe Lieder
über das Erwachen und Erblühen
der Natur vortragen. Solistin ist
Stephanie Grothe, die am Klavier
von Florita Derguti begleitet wird.
Für Bewohner des Stifts ist der
Eintritt frei, weitere Gäste sind
aber willkommen. 

Frühlingskonzert 
im Oetker-Stift

Bielefeld (WB). Das Kranken-
hausmuseum Bielefeld angeschlos-
sen an das Klinikum und in der
Eduard-Windhorst-Straße 23 an-
sässig, wird ab sofort für die kom-
menden drei Wochen geschlossen.
Grund ist die Neugestaltung der
Ausstellung. Am Sonntag, 22 Mai,
dem Internationalen Museumstag,
wird wieder eröffnet – mit einem
neuen Ausstellungsbereich zum
Thema »Körperkultur im Kranken-
haus.

Museum drei 
Wochen dicht

Bielefeld (WB). Zum Info-
Stammtisch mit Fachvorträgen
lädt der Klima-Tisch Bielefeld ein.
Er findet am kommenden Montag,
19 Uhr, im Clubraum der Neuen
Schmiede, Handwerkerstraße 7,
statt. Im Mittelpunkt stehen die Ge-
bäudehülle, ihre Dämmung und
Modernisierung, sowie die Frage
der Finanzierung und staatlichen
Förderung entsprechender Maß-
nahmen. Nach 15-minütiger Ein-
führung soll diskutiert werden.

Gebäudehülle und 
Förderung

Bielefeld (WB). Klimafreundli-
che Elektromobilität können inte-
ressierte Bielefelder an diesem
Samstag an der »Greenstation«
von Mobiel neben der Stadtbahn-
Endhaltestelle Sieker kennenler-
nen. Von 11 bis 17 Uhr können sie
E-Fahrzeuge von der Rikscha über
das Tandem bis hin um City-Roller
testen und außerdem begleitet
zwei E-Autos Probe fahren. Um 13
Uhr wird eine Führung über den
Betriebshof angeboten, von 15 bis
17 Uhr gibt es ein Bingo-Spiel.

Aktionstag um
E-Mobilität
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GEBURTSTAGE

Samstag
Bielefeld: Günter Höke, 75 Jahre;
Annemarie Scholz, 90 Jahre; Rein-
hold Föste, 75 Jahre; August Wes-
terheide, 81 Jahre; Ilse Herrmann,
86 Jahre; Ilse Reichelt, 88 Jahre;
Waltraud Strauch, 87 Jahre; Hilde-
gard Krause, 81 Jahre; Elvira Blo-
me, 70 Jahre; Ursula Helweg, 75
Jahre; Renate Senkpiehl, 75 Jahre.
Altenhagen: Harald Kerker, 80
Jahre.
Babenhausen: Willy Dieckhöner,
85 Jahre.
Brackwede: Annegret Bollweg, 72
Jahre.
Brake: Nora Meier, 75 Jahre; Jür-
gen Kreft, 80 Jahre; Peter Mielke,
80 Jahre; Helmut Schulz, 85 Jah-
re.
Friedrichsdorf: Wolfgang Kiy, 80
Jahre.
Hoberge-Uerentrup: Lieselotte
Lindemann, 83 Jahre.
Isselhorst: Helga Zimmer, 74 Jah-
re; Gisela Torwiehe, 78 Jahre.
Jöllenbeck: Klaus König, 75 Jah-

TRAUERFÄLLE
Irmtraud Hampigjan, geb. Verle-
ger, starb im Alter von 92 Jahren.
Die Beerdigung findet am Montag,
9. Mai, auf dem Sennefriedhof
statt. Beginn der Trauerfeier ist um
13 Uhr in der Alten Kapelle.
Helga Diekmann, geb. Vinke,
starb im Alter von 91 Jahren. Die
Beerdigung findet am Dienstag,
10. Mai, auf dem ev. Friedhof in
Heepen statt. Beginn der Trauer-
feier ist um 12 Uhr in der Kapelle.
Kondolenzanschrift: Niehaus Be-
stattungen, Fehmarnstraße 10,
33729 Bielefeld.
Gerda Niermann, geb. Böger,
starb im Alter von 81 Jahren. Die
Beisetzung findet am Montag, 9.
Mai, auf dem ev. Friedhof in Fried-
richsdorf statt. Die Trauerfeier be-
ginnt um 13.30 Uhr in der Johan-
neskirche in Friedrichsdorf.
Therese Schäfer, geb. Siegert,
starb im Alter von 88 Jahren. Die
Trauerfeier zur Einäscherung fin-
det am Montag, 9. Mai, um 14.30
Uhr in der Trauerhalle des Bestat-
tungshauses Deppe in Bielefeld
statt. 

re; Konstantin Bork, 80 Jahre;
Ernst-Günter Perino, 81 Jahre;
Hildegard Bergmeier, 90 Jahre.
Quelle-Brock: Marlies Keller, 74
Jahre; Dieter Frensing, 78 Jahre.
Schildesche: Monika Klehn, 70
Jahre; Helga Schweser, 80 Jahre.
Schloß Holte-Stukenbrock:
Christel Haselhorst, 70 Jahre;
Gerd Ziese, 75 Jahre.
Senne: Jakob Velte, 95 Jahre; Jo-
hanna Wacker, 86 Jahre; Eva Rux,
81 Jahre; Elke-Ilona Bastert, 70
Jahre; Ute Lindlar, 70 Jahre.
Sennestadt: Waltraud Borowski,
75 Jahre; Maria Luise Reineke, 84
Jahre; Helga Wisgien, 84 Jahre;
Ludwig Beyer, 87 Jahre.
Stieghorst/Hillegossen: Helmut
Schubert, 81 Jahre; Erhard Bö-
cker, 83 Jahre; Manfred Lieberge-
sell, 83 Jahre.
Theesen: Wolfgang Heibrok, 83
Jahre.
Ummeln: Erika Kleineweke, 76
Jahre, Ursula Schwarz, 80 Jahre;
Elisabeth Volkmann, 83 Jahre.

Sonntag
Bielefeld: Gisela Grobecker, 85
Jahre; Charlotte Kobusch, 83 Jah-
re; Margit Kornfeld, 84 Jahre; Jo-
hanne Kersting, 75 Jahre; Helmut
Pamperin, 81 Jahre; Inge Blome,
83 Jahre; Erika Beinhorn, 84 Jah-
re; Margret Fritz, 88 Jahre; Erwin
Henrichs, 89 Jahre; Elfriede Hin-
ney, 92 Jahre; Werner Lammering,
89 Jahre; Oskar Klaß, 87 Jahre;
Ingrid Kansy, 85 Jahre; Walter
Böttcher, 83 Jahre; Margitta Lö-
sing, 70 Jahre; Gisela Blasig, 85
Jahre; Helga Germer, 86 Jahre.

Brake: Edith Stephan, 70 Jahre;
Edelgard Heißenberg, 80 Jahre;
Renate Müller, 80 Jahre.
Dornberg: Eberhard Biermann,
89 Jahre.
Friedrichsdorf: Renate Weiß, 79
Jahre; Horst Wellnitz, 85 Jahre.
Heepen: Erna Maurer, 81 Jahre.
Jöllenbeck: Eberhard Strunk, 82
Jahre.

Milse: Ingeborg Menke, 85 Jahre.
Quelle-Brock: Ernst Hellweg, 82
Jahre; Eleonore Ramsbrock, 90
Jahre.
Schildesche: Monika Obloh, 75
Jahre; Margarete Bexten, 82 Jah-
re; Wilfried Hüttemann, 84 Jahre.
Schloß Holte-Stukenbrock: Hans
Papsch, 72 Jahre; Inge Beyer, 77
Jahre; Egon Lichtenauer, 81 Jah-
re; Elfriede Niebuhr, 94 Jahre.
Schröttinghausen: Helene Ca-
sper, 87 Jahre.
Senne: Hans-Arnold Scholten, 87
Jahre; Ingeborg Borutta, 77 Jahre;
Siegbert Lenz, 74 Jahre.
Sennestadt: Dieter Risse, 73 Jah-
re; Klaus Garbrecht, 75 Jahre;
Ursula Reiling, 75 Jahre; Helga
Winterhoff, 79 Jahre; Elisabeth
Wehmeyer, 88 Jahre.
Stieghorst/Hillegossen: Dorothea
Valen, 75 Jahre; Ilse Pieta, 81 Jah-
re; Anny Teuber, 83 Jahre; Elli
Strauch, 87 Jahre.
Ummeln: Therese Kruse, 78 Jah-
re.

Familiennachrichten

Bielefeld (WB). Der Wander-
führer für den oberen Furlbach –
häufig nachgefragt –, ist wieder er-
hältlich. Die Stadtwerke und die
Biologische Station Paderborn-
Senne haben ihn neu aufgelegt. Er
beschreibt zwei abwechslungsrei-
che Rundwanderwege durch das
Naturschutzgebiet »Schluchten
und Moore am oberen Furlbach«
und informiert über Wassergewin-
nung und Renaturierung. Die Bro-
schüre im handlichen Format ist
kostenlos erhältlich im Haus der
Technik am Jahnplatz, im Service-
center in der Stadtbahnhaltestelle
Jahnplatz sowie im Mobiel-Haus
am Niederwall.

Wanderführer 
Furlbachtal

Bielefeld (WB). Das »9-Uhr-
Tagesticket« von Mobiel, mit dem
Fahrgäste kreuz und quer durch
Bielefeld fahren können, gilt von
diesem Samstag an bis zum Sonn-
tag, 26. Juni, für das gesamte Wo-
chenende. Normalerweise können
Fahrgäste damit samstags oder
sonntags unterwegs sein, einige
Wochen lang gilt es nun für beide
Tage – und zwar trotz des Namens
schon vor 9 Uhr. Es ist allerdings
nicht im Nachtbus gültig. 

Tagesticket gilt 
an zwei Tagen

Im Zeichen des Autos
»La Strada« in der Altstadt 

Bielefeld (WB). Schauen, Probe
sitzen und alles über technische
Neuerungen erfahren: Das können
Stadtbummler an diesem Wochen-
ende bei »La Strada«. Die gesamte
Altstadt steht im Zeichen des
Autos, wenn 20 Vertragshändler
28 Automarken präsentieren.

 Ein Höhepunkt für Autoliebha-
ber dürfte erneut »La Strada Clas-
sic« sein: Der Klosterplatz wird
zum Treffpunkt der Oldtimer-
Freunde. Von dort starten am
Samstag und Sonntag Klassiker zu
einer Ausfahrt mit Wertung. Die

Siegerehrung ist jeweils um 17.30
Uhr. Erstmals gibt es am Sonntag
ab 10 Uhr auch eine Wertungsfahrt
für Schnauferl: Autos, die vor dem
Krieg gebaut wurden.

Ebenfalls eine Premiere ist »La
Strada Plaza«: Vor dem Rathaus
gibt es einen Gebrauchtwagen-
markt für junge Gebrauchte. Und
schließlich wird zwischen all den
Karossen für Unterhaltung ge-
sorgt: Mobile Musikgruppen flanie-
ren durch die Altstadt, und für den
Nachwuchs gibt es am Leinewe-
berbrunnen einen Spielpark.

Auch auf dem Alten Markt können Stadtbummler schnittige Autos be-
wundern. Manche sogar »oben ohne«.  Foto: Thomas F. Starke


